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der neutralisirten Losung durcb   salpetersaures   Queeksilberoxydul 
gefallt und an seincn charakteristischen Eigenscbaftcn  als wirklich 
vorhanden erkannt werden konnte. 

Hiernach wurden in 100 Gewichtstheilen dieses Exemplares von 
Meteoreisen von Rasgata gefunden : 

Eisen 92.35 
Nickel 6.71 
Kobalt 0.25 
Pbosphor-Nickel-Eisen .   .     0.37 
Phosphor 0.35 
Olivin und andere Minerale     0.08 
Kupfer, Zinn, Schwefel.   .  Spuren 

Tooir 

Vortrage. 

Cher den scheinbaren Durchmesser der Fixsterne. 
Von dem w. M., Prof. S. Stampfer. 

(Ausxug aus einer fiir die Denksoliriften begtimmten Ahhaiitlhiug.) 

Die Entfernung selbst der naehsten Fixsterne ist bekanntlich so 
ausserordentlieli gross, dass der Halbmcsser der Erdbahn an die- 
selben hinaus versetzt, noch nicht unter dem Wiukel einer Secunde 
erscheint, und da der wirkliche Durchmesser der Sterne doch viel 
kleiner sein wird, als die Entfernung zwischen Sonne und Erde, so 
schliesst man, dass ihr sclieinbarer Durchmesser hoehstens wenige 
Hunderttheile einer Secunde betragen konne. Eine directe Messung 
ist daher nicht nur wegen dieser Kleinheit, sondern aucb desslialb 
unmoglich, weil die Fixsterne. wirklich unter einem Durchmesser 
erseheinen, der jedoch bloss optisch ist, und von der Helligkeit des 
Sternes abhangt. Desswegen erseheinen z. B. die Fixsterne in einem 
Fernrohre bei Tage vie] kleiner als bei der Nacht. 

Werden durch reflectirtes Sonnenlicbt kunstliehe Sterne, ge- 
bildet, diese mit einem Fernrohre aus einer bekannten Entfernung 
beobachtet, und gleiebzeitig mit Sternen am Himinel verglichen, so 
lasst   sicli    der   sebeinbare Durebmesser   der  leizteren   unter   der 
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I'bei  den scheinbaren Durebmesser der Fixsterne. 5U5 

Voraussetzung linden, dass die Fixsterne selbstleuchtendeSonnen sind. 
die mit unserer Sonne gleiebe Leuchtkraft haben. Wollaston ver- 
glich das von einer Glaskugel refleetirte Bild der Sonne mit der 
Plamme einer Wachskerze, diese Abends mit Sirius, und fand, dass 
das Licht des letzteren 20000 MilJionen Mai schwScher sei als das 
der Sonne. Der selieinbare Durebmesser des Sirius ergibl sich hier- 
nacli = 0,0136 Secuuden. 

Ich babe verscbiedene Versuebe geinaehl, solebe kiinstlicbe 
Sterne zu bilden, mid fand bierzu Tropfen oder Kiigelcben von 
Quecksilber bei weitem am geeignetsten. Sebr wesentlicb ist es, 
dass die kiinstlichen Sterne mit den zu vergleichenden Sternen am 
Himmel moglichst gleicben Hintergrund haben. Durch Tafeln von 
blauem Glase, auf der Ruckseite zur Entfernung der Reflexion mit 
weissem Wacbs iiberzogen, gelang es. einen Hintergrund herzu- 
stelien, der von dem blauen Himmel auf der Nordseite in SO0 bis 60» 
Hdhe niclit mehr zu uuterscbeiden war. Auf diesem Hintergrunde 
wurde eine Anzahl Quecksilberkiigelchen aufgelegt, und aus einer 
Entfernung von 30 bis SO Klafter diese kiinstliehen Sterne mit denen 
am Himmel (a Lyrae und a- Bootis) dadureb vergjiehen, dass sie 
durcb allmabliehe Verkleinerung der (Miming des Fernrobres an die 
Grenze der Siebtbarkeit gebracbt wurden. Die Durebmesser der 
kiigelcben, zwischen '/5 und % Lihie variirend, warden unter einem 
Mikroskope abgemessen. Nacb gehoriger Reduction wegen des 
Licbtverlustes bei der Reflexion am Quecksilber, wegen ungleieher 
Hohe der Sonne und der Sterne iiber dem Horizont u. s. w. ergab 
sieh aus 56 Beobacbtungen an verscbiedenen Tagen der scheinbafe 
l^ircbmesser eines Fixsternes efster Griisse = 0,00491 Secunden, 
und die gute Ubereinstimmung der einzelnen Beobacbtungen diirfte 
zu der Hoffnung berecbtigen, dass dieses Resultat von der Wahrbeit 
nicht sebr weit entfernt sein werde. Mit Zuziebung des Ausdruckes, 
welcben ich bei einer friiberen Gelegenheit *) vorlaulig fiir die 
Helligkeit der Fixsterne gegeben habe, folgt fiir einen Stern der 
'»"" Grosse 

scbeinbarer Durebmesser S = tl,''00780 (£)*' 
Bei einigen Fixsternen ist es in der neuesten Zeit gelungen, 

ibre jahrliche Parallaxe niiherungsweise zu bestimmen ,  mithin lasst 

) Sitzungsberichte <W mathem.-naturw. Clagse, Nov.   issi. 
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806 Stampfer. Uber den scheinb.  Durehmesser der Fixsterne. 

sicli fur diese audi der wahre Durchmesser finden.   Setzt man den 
Durchmesser unserer Sonne = 1, so erlialte ich den 

Durchmesser fiir Sirius = 3 %, 
„ a Lyrae = 2 3/4, 
„ a Centauri = %, 
„ 61 Cygni     =     %. 
„     Polaris   = 2 3/4, 

wornacb unsere Sonne weder zu den besonders grossen, noch be- 
sonders kleinen Fixsternen gehoren wiirde. 

Durch eine nahere vergleichende Untersuchung der physischen 
Doppelsterne, deren Bahnen bisher naherungsweise bekannt sind, 
ergibt sich mit bedeutender Wahrscheinlichkeit, dass die Fixsterne 
mit unserer Sonne nicht nur nahe gleiche Leuchtkraft, sondern auch 
nahe dieselbe Dichte haben. Die Ubereinstimmung ist der Art, dass 
es vor der Hand ganzlich unentschieden bleibt, ob die Differenzen 
der Hypothese (namlich gleiche Dichte mit der Sonne) oder den 
Fehlern in den Bahn-Elementen zur Last fallen. 

Noch habe ich ahnliche Versuche an Quecksilberkiigelchen mit 
unbewafFnetem Auge angestellt, um den sclieinbaren Durcbmesser 
eines Fixsterries zu finden, welcher bei Tage hoch am Himmel mit 
freiem Auge ehen noch zu erkennen ist. Die Versuche wurden im 
Freien gemacht, den Hintergrund bihlete dieselbe blaue Glastafel 
wie friiher, und der Beobachter entfernte sich allmahlich, bis der 
kiinstliche Stern ehen noch zu erkennen war, und denselben Eindruck 
machte, wie bei der Nacht die schwacheren Sterne 6tM Grosse. Ana 
mehreren Versuchen ergab sich der scheinbareDurchmesser = 0,070o 
Secunden. Da wir den Durchmesser eines Fixsterries erster Grosse 
zu 0,00491 Secunden gefunden haben, so folgt, dass der Durch- 
messer eines am hellen Tage mit freiem Auge siehtbaren Sternes 
14 Mai und seine Lichtstarke nahe 200 Mai grosser sein musste, als 
bei einem Fixsterne erster Grosse. Aus mehreren Versuchen fand 
ich ferner, dass die OfFnung der Pupille bei Tage, das Auge gegen 
den Himmel gericlitet, zu 1 l/n, bei der Nacht zu 3 4/a Linien gesetzt 
werden konne. Mit Biicksicht bierauf ergibt sich, dass ein bei Tage 
sichtbarer Fixstern 27SK Mai heller sein miisse, als ein anderer, der 
bei   der Nacht  und   bei  derselben   Pupillen - Offnung   ebenso   hell 
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erscheint. Mithin ware, wenn es erhuibt ist, dieses Verhaltniss auf den 
Himmelsgrund flberzutragen, der Tageshimmel 275S Mai heller,  als 
der Nacbtliimmel. 

Monographie des Euklases. 

Von J. Schabus. 

(Auszug aus einer fiir die Benkschriften beslimmlen Abhandlung.) 

Die Veranlassung zu der vorliegenden Arbeit gab mir die aus- 
gezeichnete Sanimlung von Euklasen, die das k. k. Hof- Mine- 
Pali en -Cabinet besitzt, und die mir von dem Director dieses 
Cabinetes, dem w. M. der kais. Akademie, Herrn P. Partsch, mit 
bekannter Bereitwilligkeit zur Untersuchung iiberlassen wurden. 
Obwolil ich anfangs mir die Untersuchung und Bescbreibung dieser 
Euklase zu verSffentlichen beabsicbtigto, so babe ich mich doch 
urn so leicbter dazu entsehlossen, meiner Arbeit eine Zusammen- 
stellung der diesen Gegenstand betreffendeu Untersuehuiigen von 
Haiiy, Phillips, Levy, Kupffer, Breithaupt und Weiss 
beizufiigen, als ich auf diese Art einem mebrfach geaiisserten 
Wunsche, eine Monographic dieser Species zu liefern, zu entspre- 
chen glaubte. 

Es zerfallt daher die Arbeit, welche ich hiermit die Ehre habe 
der hoehverehrten Classe vorzulegen in drei Theile. 

Die c r s t e A b t h e i 1 u n g enthalt die eben beriihrte Zusammen- 
stellung der bisher bekannt gewordenen Arbeiten iiber den Euklas. 
Aus dieser Zusaminenstellung ist zu ersehen, dass, wenn man jede 
der -}- und — Hiilften der Hemiorthotype und horizontalen Prismen 
als fiir sich bestebende Gestalt betrachtet, durch Haiiy bereits 
16 verschiedene Gestalten an zvvei lndividuen beobachtet wurden. 
Es sind dieses die drei mit r, u und i bezeichneten positiven und 
die vier negativen Hemiorthotype d, e, f und g, die beiden hori- 
zontalen Prismen n und o, die negative Halfte des Prismas P, 
drei der Axe parallele Prismen s, I, h und die Flache T. 

Von Phillips sind ausserdem zehn, der Axe parallele Prismen 
Und die Flache M;  von Levy  aber  drei  negative  Hemiorthotype, 

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Sitzungsberichte der Akademie der Wissenschaften
mathematisch-naturwissenschaftliche Klasse

Jahr/Year: 1852

Band/Volume: 08

Autor(en)/Author(s): Stampfer Simon

Artikel/Article: Vorträge. Über den scheinbaren Durchmesser der
Fixsterne. 504-507

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7341
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33675
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=149845

